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Wiedergeburt: Gewehrpatrone 11

Die Ruag Ammotec und die Armasuisse erläuterten am 13. Oktober 2016

am Standort der Ammotec in Thun die Gründe für die Nachbeschaffung der

Ordonnanz-Gewehrpatrone 11 7,5 mm (GP 11).

Martin Hurni, Regional Sales Director der

Ruag Ammotec, erklärte die Gründe für die

Nachbeschaffung der Ordonnanz-Gewehr-

patrone 11 7,5 mm. Die GP 11 wurde
erstmals für die Karabiner 1911, 1931 und das

Sturmgewehr 57 beschafft. Dieses Ge-
schoss hat sich unter allen Wetterbedingungen

in der Schweizer Armee und im ausser-
dienstlichen Schiesswesen bestens bewährt.

Armeewaffen

Heute wird die GP 11 nur noch mit dem

Maschinengewehr 87, montiert auf dem Pz

87 Leopard, Rohr parallel, dem Kuppel
Maschinengewehr 87 auf dem Pz 87 Leopard,
dem Panzermaschinengewehr 51/00 auf
dem Schützenpanzer 2000 und dem

Panzermaschinengewehr 51/71 auf dem

Aufklärungsfahrzeug 93+93/97 eingesetzt. Im aus-
serdienstlichen Schiesswesen sind heute die
Karabiner 11 und 31, die Langgewehre 11

und 96/11, die SIG Sturmgewehre 550/90
und das Sturmgewehr 57 PE zugelassen und
in Gebrauch und Verschiessen die GP 11.

In den Jahren 1993 und 1994 produzierte

die damalige Munitionsfabrik Thun
20 Millionen GP 11 und zwischen 1992 und
1993 10 Millionen Leuchtspurpatronen 11.

Heute ist eine Nachbeschaffung notwendig,
weil der Vorrat langsam zu Ende geht.

Neue Beschaffung

Der Leiter Fachbereich Waffen und
Munition der Armasuisse, Philippe Marti,
wies darauf hin, dass in den kommenden

Qualität und Innovation.
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Der Aufbau der GP-11-Patrone.

Jahren folgende Beschaffungspakete GP 11

vorgesehen sind:

• 2016: 1 Million Stück

• 2017: 15 Millionen Stück

• 2018 bis ca. 2025: 15 Millionen Stück

pro Jahr

Änderungen

Der Leiter Entwicklung Armee &
Behördensysteme der Ruag Ammotec, Donald
Meyer, betonte, dass der Schütze mit der

neuen GP 11 keinen Unterschied im Ver¬

gleich zur alten feststellen werde. Ausgiebige

Tests hätten bewiesen, dass die technischen

Spezifikationen und die Qualitätsund

Abnahmevorschriften eingehalten
worden seien. Das Zündelement basiert auf
dem Standard Berdan, die Rezeptur des

neuen Pulvers ist an das alte angelehnt und

bezüglich der Umweltverträglichkeit
unbedenklich. Die Anforderungen der Europäischen

Chemikalienverordnung und die
Schweizer Vorschriften sind eingehalten
worden. Peter Jenni
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